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Verkehrsministerium Baden-Württemberg 

Minister Winfried Hermann 

 
 
 
Abgeordnetenbrief: Landesstraßen im Rems-Murr-Kreis II 
 
         Stuttgart, 08.06.06.2020 

 

Sehr geehrter Herr Minister Hermann,  

ich wende mich heute an Sie, weil ich zu meinem Abgeordnetenbrief vom 20. Februar 2020 
zwar von Ihnen am 12. März 2020 einen Zwischenbescheid erhalten (AZ 2-3945.40-10/32) 
habe, dessen inhaltliche Beantwortung aber noch aussteht. 
Meinen Brief vom 20.2.2020 lege ich Ihnen noch einmal bei – vgl. die Übersichten auf der 
zweiten Seite.  

Inzwischen habe ich auf den Internetseiten Ihres Ministeriums eine Liste zu 
Erhaltungsmaßnahmen 2020 im Regierungsbezirk Stuttgart (Stand April 2020) gefunden.  
Erfreulicher ist hier, dass die Ortsdurchfahrt Spiegelberg wieder als Maßnahme aufgeführt 
ist, die in der Beantwortung meiner kleinen Anfrage (16/7631) in der Übersichtstabelle noch 
gefehlt hat. Auch die angekündigte Sanierung der Ortsdurchfahrt Alfdorf und ein Teilstück 
der L1142 zwischen Waiblingen und Hegnach sind erfreulicherweise aufgeführt.  

Auf der Liste fehlen aber etliche andere Projekte, etwa die 2017 zugesagten Sanierungen von 
Teilen der Ortsdurchfahrten durch Kleinaspach (L 1118) oder Althütte (L 1120) sowie 
Fahrbahnerneuerungen auf der L 1150 von Breitenfürst nach Steinbruck, L 1151 von 
Lichtenwald nach Schlichten, L 1114 von Burgstetten nach Kirchberg und der L 1115 von 
Großaspach nach Backnang. 

Bitte bestätigen Sie mir, dass die ausstehenden 12 von 25 im Jahre 2017 zugesagten 
Sanierungen entweder für 2020 noch aufgenommen werden oder ab 2021 realisiert werden. 
(vgl. hierzu bitte die beiliegende Übersicht in der Datei „L-Straßen-2017-2020_RMKreis.pdf“, 
in der ich Ihnen die 2017 zugesagten Projekte aufgeführt habe und sie mit denen in der 
kleinen Anfrage bestätigten und den in der aktuell veröffentlichten Liste für 2020 
abgeglichen habe). 

Es wäre darüber hinaus wichtig, dass die Landesstraße L 1119 zwischen Vorderwestermurr 
und Sechselberg wieder in die Sanierungsliste aufgenommen wird– im Juli 2016 (Drs. 
16/323) stand diese Maßnahme noch unter dem Vorbehalt der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen zur Realisierung an. 

Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg 
Sprecher für Energie und Klimaschutz und 

Sportpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion 
Mitglied im Finanzausschuss 

Haus der Abgeordneten am Schlossplatz 
Königstraße 9 (Eingang Stauffenbergstr. 2) 
70173 Stuttgart  
Telefon (0711) 2063-757 
Telefax (0711) 2063-710 
e-Mail: gernot.gruber@spd.landtag-bw.de 

Gernot Gruber 



Seite 2 von 2 
 

Ferner wurde die Fortführung der Sanierung/Instandsetzung der L 1066 zwischen der 
Eisenschmiedmühle und dem Plapphof (Drs. 15/4237) bereits im Juli 2013 in Aussicht 
gestellt als Fortführung der erfolgten Sanierung Murrhardt – Eisenschmiedmühle. Auch an 
deren Wiederaufnahme in das Sanierungsprogramm wäre mir sehr gelegen. 

Es sorgt vor Ort für Irritationen, wenn die Sanierung von Landesstraßenabschnitte erst 
angekündigt werden und dann doch nicht umgesetzt werden. Bei Kapazitätsengpässen, etwa 
aufgrund notwendiger Arbeiten aufgrund von Hangrutschen (bspw. an der L1080 zwischen 
Klaffenbach und Welzheim) oder bei anstehenden dringenden Brückensanierungen  für die 
Verkehrssicherheit (etwa auf der L1066 bei in Bartenbach), ist eine Verschiebung anderer 
Projekten nachvollziehbar - verschoben darf aber nicht aufgehoben bedeuten! 

  
Mit freundlichen Grüßen 

 
      Gernot Gruber MdL 
 
 


